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man fjofft aber audj auf guten 23efudj feitenS ber SJlitglieber.
Su ber SltonatSfigung Dom ®omterstag eröffnete §r. 23ize=

präfibent @. ©ggimann über bie SehrlingSprüfungen Sérient.

®en Steigen ber 23orträge eröffnete ber fd)Weizeriid)e ©eroerbe=

fefretär £r. 233erner Krebs aus 3ü"d) mit bem Steina t

„Staatliche görberung ber SBerufSIeöre beim ïteifter".
•Sdjïucijcr. Snbufttiegcfellfdjaft in 3îcijî)aufcn. ®ie=

felbe ïjat audi biefeS 3aljr glänzenbe ©efepäfte gemadjt; fie

zahlt ihren Slftionäreu aus bem ^Reingewinn Bon 291,605 gr.
10 % ®iBibenbe, b. h- 50 gr. per Slftie. ®iefe ®ewinn=

bered)nung ift bazu noch, tote im „©djaffh. Sutelligenzblatt"
näher ausgeführt toirb, eine aufeerorbentlicf) folibe, benn bie

SIbfcEjreibungen ftnb ganz foloffale unb betragen nidlt weniger
als 1,840,370 gr., moruuter 106,611 gr. 28 72% auf
neue ÜDtobilien, obgleich im ©erätfehaftenfonto fernere 49,441
gr. eingefegt ftnb für Slbgang unb ©rfag Pott 2Rafd)inen
unb 233erfzeugett. Unter beit 4,888,952 gr. SIftiöen figurieren
1,353,878 £7- au Immobilien unb 1,218,612 gr. an
SDe&itoren unb S23ertfd)riften. ®ie SluSgaben für SlrbeitS*

löhne, Sammionage, ©chmiermaterial unb Stiemen,. toelche

alle unter einem ®itel erfdjeinen, betragen 84,051 gr., bie=

jenigen für ©alair ber ®ireftoren, iedjnifdhen unb fommer=

ziellen Singefteilten unb ©iggelber beg ®ireftionSfomiteeS

105,549 gr. Sin ©ntfcpäbigungen für Unfälle tourben

10,042 gr. ausbezahlt, ber linterhalt ber ©ebäube toftete

29,545 gr. ®er Srultoertrag ber gabrifation beziffert fidj
auf 939,249 gr.

„©Ott fcßitc bad fhifonte §ani>U)crï!" 23eint §attS=
toeihefeft beS fatfioIifd)en ©efelienoereinS in 8ugern am

Borlegien ©onntag fprach ber Vertreter ber KantonSregierung,
StegierungSrat SMiring:

„@ott fegne baS ehrfame £anbtoerf! ©ie arbeiten für
ein ehrfameS §anbwerf unb bamit zugleich für baS ©ebeihen
beS ganzen ©emeinbewefenS, ba§ auf bem golbenen 33oben

beS fèanbtoerfeS ruht. Shr ®tuts enthält ein ganzes 5ßro=

gramm; er fafjt fid) in baS alte, diriftlidje: Oraetlabora!
23ete unb arbeite! 3a, baS §anbwerf hält im ©türme ber

3eit noch treu unb feft zu ©Ott unb — betet, unb eS fleht
itt harter SXrbeit nodj ftarï unb grofs entgegen ber eitlen

©enujzfudjt unferer ®age. ÏRiî Shrem ©rufje : ©oit fegne
baS ehrfame öanbroetf! fprecfjen ©ie eine KriegSerflärung
aus an gemiffe anbere ©trömungen, an anbere 2Irbeiter=

oereinSgruppen. ©ie Pertrauen nod) auf ©Ott unb betrachten

fid) nicht in iroftlofem ©rimme als ©flauen ber 9ftafd)ine,
beS Kapitals. ©ie fagen: ©ott fegne baS ehrfame £>anb=

roerf. ®aS tjjanbtoert barf nicht bienen bem, loaê ber Ka=

tholif Perurteilen muf?, nicht ber SluSbeutung beS Städiften ;

eS fei Por allem ein rebltdjeS! Sie alte 3unftzeit fannte
noch if)" ehrfamen §anbtoerfer. Stur wenige 3af)re finb eS

her, man burfte nicht baran erinnern. SIber bie ©egentoart
wetSt laut unb beutiid), wie auf ein 3beal, gurücE auf bie

gamilie ber 3unftgenojfen im Mittelalter. Sieljnlidie Drga»
nifationen, wie bie 3ünfte, mufften erfteljen. Unb fie Werben

fommen. ©ott fegnet baS ehrfame §anbwerf. 3d) trinfe
auf bie SSerwirflichung 3hreS programmé."

ÜMdjaöriicfc in Dhtualben. ©egenwärtig wirb bie

SSrüde über bie 9JteId)a*©d)lucht gebaut, ©in bünnes $raf)t=
feil oerbinbet bie beiben Ufer, unb barait werben bie gewat=
tigen 23alfen hin nnb her gefdjoben. Stuf ber Kernfer ©eite
ift über ben gelfen ein 23rüdenfopf aufgemauert. Sott biefem
érûcfenîopfe auS würbe nun ^uerft bas „Sablier" aufgefegt,
unb über bem gähnenben Slbgrunb — 80 Steter Stefe —
gehen bie fräftigen 3immerleute hin unb her unb fügen
©tamm an ©tamm, oerbinben unb Perfeilen bie einzelnen
iQoIzftücfe, bis fie fid) in ber Mitte beS Sobels hod) in ben

Süften bie £anb reidjen föitnen ; eine graufige Sfvbeit ©d)ou
nädhfte Söodje foil baS ®ad) aufgefegt werben unb im Saufe
beS nädhften SlonatS Wirb ba§ fd)öne Sßetf feierlich einge=

weiht unb bem 23ertehr übergeben werben. ®ie 23oUenbung

biefer Sörücfe, bie SSerbinbung zwifdjett KernS unb ©achfeln,
bebeutet ein fdjüneS ©tücf gortfehritt, Berfidjert baS „Stibw.
SSolfSbl."

3ürid) wirb in nädjfter 3«it um eine SehenSwürbigfeit
reicher. 3m ©eefelb ift ein 23augefpaun für ein 9tunb«
Panorama eröffnet, in toeldjem bie ©chlatht Bon Sturten
Zur ®arftellnng fommen foil. ®ie SluSfiihrung ber SXrbeit

hat ber Maler 23raun in München übernommen; baS ®e=

bäube wirb Porläufig für fed)S 3al)re flehen bleiben.

©threinermeifterüerein 6ljur. 3n feiner legten ©ifcung
hat ber ©djreinermeifterüerein in ©hur, bem bie ©roffzahl
ber bortigen Meifter angehört, mit bem ©tabtrat einen 25er=

trag ratifiziert, infolge beffen bie ©eite beS fftathaufeS gegen
bie Sßoftftrafee in ein ÜDtöbelmagazin mit ©djaufenftern um=
gewanbelt werben foil, in welchem bie Meifter ihre fjSrobufte

gemeinfam zum SSerfaufe bringen werben. ®ie ganze ©in=

rid)tung foil bis Steujaljr fertig erftetlt fein unb bezogen
werben fönnen. ©old) gemeinfame ©chritte zeugen immer
üon gutem gegenteiligem ©inoernehmen unb finb geeignet,
bie Kollegialität unb bamit baS 3 ntereffe jebeS einzelnen
wie ber ©efamtljett zu förbern.

©cfdjäftSbcrlcgungen. ®ie med), ©ehr ein er ei ©.
©ouoerné in SJudiS wirb im nädhften grühialjre nad)

SBeefen Perlegt werben, wo fie mit SBafferfraft betrieben
unb fid) bebeutenb auSbehnen wirb. — ®ie renommierte

Mafd)inenfabrit" 3oh. SBeber in SBalb ift nadj
23ruga übergefiebelt, wo ihr neue grofje Sofale unb Porteils

hafte ®riebfräfte zur Verfügung flehen. — ®ie 23 u ch

bruderet ber „3Huftr. f d) w e i g. § anb w er f er jt g."
ift non ©t. ©allen nad) 9t ü f d) I i f o n,= 3 ü r i dh tranS=

logiert werben.

®eftemtd)tfd)c ©flsgliihltdjt'Slfttcngcfeflfrfjaft. ®ie
Unternehmung beS Dr. Bon Sfuerfdjen ©aSglühlidjtS in SBien

ift por furzem in eine Slftiengefellfchaft (Kapital 1,500,000
©ulben) nmgewanbelt worben. Sin ber ©pige ber ©efells
fchaft fteht als ißräfibent ber ©rfinber Dr. ©. Dtitter Sluer
Bon SBelSbad). ®ie neue ©efellfcgaft hat bereits in allen
©taaten ©entralbetriebsftellen mit ftänbigen SepotS freiert
unb ift eine folche ©eneralrepräfentanz fiirzlidh aud) für bie

©chWeig, mit bem ©ige in 3 ü rieh, gefdjaffen worben. 3ur
Seitung berfelbett ift feitenS ber öfterreid)i)d)ett ©aSglüblidjt»
Slftiengefellfchaft ber langjährige ted)nifd)e ®ireftor beS SSiener

©tabliffementS unb als foldjer Mitarbeiter beS Dr. p. Sluer,
£>r. Sngenieur 23ernharb 9tunb, berufen worben.

3n Sntcrlafen wirb eS an SXrbeit biefen 233inter fleißigen
tganben nicht fehlen. ®ie 23auluft, bie einige 3ahre fid)
weniger mehr regte, ift neu erwacht, ©irfa ein ®ugenb
fprioathäufer finb teils bereits im Satt, teils projeftiert. ®aS
23ahnhofquartier namentlich macht fid), inbem bort bie meiften
Steubanten erfteljen.

Sitcrotur.
giir ©cwcrbctrcibenbe, Slrbeiter unb Scfjrliitge gibt

eS feinen beffern ®efd)äftebegleiter, Sîatgeber unb ©ebächtniSs
heifer als ben eben erfd)ieneneu ©d)Wcijcrifd)cu CSewcrbe*

fnlcttbcr 1894, empfohlen Pom ©djtoeiz. ©ewerbeperein unb
ootn Kantonalen bernifchen ©ewerbenerbanb. 3u haublidiem
gormat, bübfd) unb folib auSgeftattet, enthält ber Kalenber
nebft fel)r praftifd) eingeteilten 9iotigbIättern für bett täglichen
unb ftünblidjen ©ebraud) fehr niigliche unb toertBolle Slrtifel,
fo Z-S3, zwei neue 3JtiinzUtmrechnungSs®abeüen, eine SluS=

lefe patentierter wichtiger ©rfinbungen, bie foeben erft ers

fchienene offizielle 23erufSftatiftif ber Kantone, eine .Slbhanb=

lung über baS ©chweiz. 23etreibungS= unb KonfurSgefeg, bie

wid)tigften 23eftimmungen beS neureoibierten 23unbeSgefegeS

betreffenb bie ©ifinbuugSpatente, Slnleitnng für bie midhtigften
©efdjäftSforrefponbenzen u. f. w. SUS ©djmud bienen bem

Kalenber zwei Süuftrationen : ®aS neue ®ellbenfmal unb
ein wanbernbeS §auS in 9teto=?)orf. SßreiS in Seinwanb
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man hofft aber auch auf guten Besuch seitens der Mitglieder.
In der Monatssitzung vom Donnerstag eröffnete Hr. Vize-
Präsident E. Eggimann über die Lehrlingsprüfungen Bericht.
Den Reigen der Vorträge eröffnete der schweizerische Gewerbe-

sekretär Hr. Werner Krebs aus Zürich mit dem Thema:
„Staatliche Förderung der Berufslehre beim Meister".

Schweizer. Jndustriegesellschaft in Ncuhanscn. Die-
selbe hat auch dieses Jahr glänzende Geschäfte gemacht; sie

zahlt ihren Aktionären aus dem Reingewinn von 291,605 Fr.
10 °/o Dividende, d. h. 50 Fr. per Aktie. Diese Gewinn-
berechnuug ist dazu noch, wie im „Schaffh. Jntelligenzblatt"
näher ausgeführt wird, eine außerordentlich solide, denn die

Abschreibungen sind ganz kolossale und betragen nicht weniger
als 1,840,370 Fr., worunter 106,611 Fr. 28 VsVo auf
neue Mobilieu, obgleich im Gerätschastenkonto fernere 49,441
Fr. eingesetzt sind für Abgang und Ersatz von Maschinen
und Werkzeugen. Unter den 4,888,952 Fr. Aktiven figurieren
1,353,878 Fr. an Immobilien und 1,218,612 Fr. an
Debitoren und Wertschriften. Die Ausgaben für Arbeits-
löhne, Cammionaqe, Schmiermaterial und Riemen, welche

alle unter einem Titel erscheinen, betragen 84,051 Fr., die-

jenigen für Salair der Direktoren, technischen und kommer-

zielten Angestellten und Sitzgelder des Direktionskomuees

105,549 Fr. An Entschädigungen für Unfälle wurden

10,042 Fr. ausbezahlt, der Unterhalt der Gebäude kostete

29,545 Fr. Der Bruttoertrag der Fabrikation beziffert sich

auf 939,249 Fr.
„Gott segne das ehrsame Handwerk!" Beim Haus-

weihefest des katholischen Geselleuvereius in Luzern am

vorletzten Sonntag sprach der Vertreter der Kantonsregieruug,
Regierungsrat During:

„Gott segne das ehrsame Handwerk! Sie arbeiten für
ein ehrsames Handwerk und damit zugleich für das Gedeihen
des ganzen Gemeindewesens, das auf dem goldenen Boden
des Handwerkes ruht. Ihr Gruß enthält ein ganzes Pro-
gramm; erfaßt sich in das alte, christliche: Ora sb labora!
Bete und arbeite! Ja, das Handwerk hält im Sturme der

Zeit noch treu und fest zu Gott und — betet, und es steht

in harter Arbeit noch stark und groß entgegen der eitlen
Genußsucht unserer Tage. Mit Ihrem Gruße: Gott segne
das ehrsame Handwerk! sprechen Sie eine Kriegserklärung
aus au gewisse andere Strömungen, an andere Arbeiter-
Vereinsgruppen. Sie vertrauen noch auf Gott und betrachten
sich nicht in trostlosem Grimme als Sklaven der Maschine,
des Kapitals. Sie sagen: Gott segne das ehrsame Hand-
werk. Das Handwerk darf nicht dienen dem, was der Ka-
tholik verurteilen mutz, nicht der Ausbeutung des Nächsten;
es sei vor allem ein redliches! Die alte Zunftzeit kannte

noch ihre ehrsamen Handwerker. Nur wenige Jahre sind es

her, man durste nicht daran erinnern. Aber die Gegenwart
weist laut und deutlich, wie auf ein Ideal, zurück aus die

Familie der Zunftgenossen im Mittelalter. Aehnliche Orga-
nisatiouen, wie die Zünfte, mußten erstehen. Und sie werden
kommen. Gott segnet das ehrsame Handwerk. Ich trinke
auf die Verwirklichung Ihres Programms."

Melchadrückc in Obwaldcn. Gegenwärtig wird die

Brücke über die Melcha-Schlucht gebaut. Ein dünnes Draht-
seil verbindet die beiden Ufer, und daran werden die gewal-
tigen Balken hin und her geschoben. Auf der Kernser Seite
ist über den Felsen ein Brückenkopf ausgemauert. Von diesem

Brückenkopfe aus. wurde nun zuerst das „Tablier" aufgesetzt,
und über dem gähnenden Abgrund — 80 Meter Tiefe —
gehen die kräftigen Zimmerleute hin und her und fügen
Stamm an Stamm, verbinden und verkeilen die einzelnen
Holzstücke, bis sie sich in der Mitte des Tobels hoch in den

Lüsten die Hand reichen können; eine grausige Arbeit! Schon
nächste Woche soll das Dach aufgesetzt werden und im Lause
des nächsten Monats wird das schöne Werk feierlich einge-
weiht und dem Verkehr übergeben werden. Die Vollendung

dieser Brücke, die Verbindung zwischen Kerns und Sächseln,
bedeutet ein schönes Stück Fortschritt, versichert das „Nidw.
Volksbl."

Zürich wird in nächster Zeit um eine Sehenswürdigkeit
reicher. Im Seefeld ist ein Baugespann für ein Rund-
Panorama eröffnet, in welchem die Schlacht von Murten
zur Darstellung kommen soll. Die Ausführung der Arbeit
hat der Maler Braun in München übernommen; das Ge-
bäude wird vorläufig für sechs Jahre stehen bleiben.

Schrcincrmeistcrvcrein Chur. In seiner letzten Sitzung
hat der Schreinermeisterverein in Chur, dem die Großzahl
der dortigen Meister angehört, mit dem Stadtrat einen Ver-
trag ratifiziert, infolge dessen die Seite des Rathauses gegen
die Poststraße in ein Möbelmagazin mit Schaufenstern um-
gewandelt werden soll, in welchem die Meister ihre Produkte
gemeinsam zum Verkaufe bringen werden. Die ganze Ein-
richlung soll bis Neujahr fertig erstellt sein und bezogen
werden können. Solch gemeinsame Schritte zeugen immer
von gutem gegenseitigem Einvernehmen und sind geeignet,
die Kollegialität und damit das Interesse jedes einzelnen
wie der Gesamtheit zu fördern.

Gtschäftsverlegungen. Die mech. Schreinerei E.
Gouverne in Buchs wird im nächsten Frühjahre nach

Wee sen verlegt werden, wo sie mit Wasserkraft betrieben
und sich bedeutend ausdehnen wird. — Die renommierte

Maschinenfabrik Joh. Weber in Wald ist nach

Bru g g übergesiedelt, wo ihr neue große Lokale und vorteil-
hafte Triebkräfte zur Verfügung stehen. — Die Buch-
druckerei der „Jllustr. schweiz. H and w erker ztg."
ist von St. Gallen nach R ü s ch I i k 0 n,-Z ü r i ch trans-
loziert worden.

Oesterrcichischc Gasglühlicht-Aktiengesellschaft. Die
Unternehmung des Dr. von Auerschen Gasglühlichts in Wien
ist vor kurzem iu eine Aktiengesellschaft (Kapital 1,500,000
Gulden) umgewandelt worden. An der Spitze der Gesell-
schaft steht als Präsident der Erfinder Or. C. Ritter Auer
von Welsbach. Die neue Gesellschaft hat bereits in allen
Staaten Ceutralbetriebsstellen mit ständigen Depots kreiert
und ist eine solche Geueralrepräsentauz kürzlich auch für die

Schweiz, mit dem Sitze in Zürich, geschaffen worden. Zur
Leitung derselben ist seitens der österreichischen GaSglühlicht-
Aktiengesellschaft der langjährige technische Direktor des Wiener
Etablissements und als solcher Mitarbeiter des Dr. v. Auer,
Hr. Ingenieur Bernhard Rund, berufen worden.

In Jnterlakeu wird es an Arbeit diesen Winter fleißigen
Händen nicht fehlen. Die Baulust, die einige Jahre sich

weniger mehr regte, ist neu erwacht. Cirka ein Dutzend
Privathäuser sind teils bereits im Bau, teils projektiert. Das
Bahnhosqnarlier namentlich macht sich, indem dort die meisten
Neubauten erstehen.

Literatur.
Für Gewerbetreibende, Arbeiter und Lehrlinge gibt

es keinen bessern Geschäflsbeglciter, Ratgeber und Gedächtnis-
Helfer als den eben erschienenen Schweizerischen Gewerbe-
kniender 1894, empfohlen vom Schweiz. Gewerbeverein und
vom Kantonalen beimischen Gewerbeverband. In handlichem
Format, hübsch und solid ausgestattet, enthält der Kalender
nebst sehr praktisch eingeteilten Notizblättern für den täglichen
und stündlichen Gebrauch sehr nützliche und wertvolle Artikel,
so z.B. zwei neue Münz-llmrechnungs-Tabellen, eine Aus-
lese patentierter wichtiger Erfindungen, die soeben erst er-
schienene offizielle Berufsstatistik der Kantone, eine.AbHand-
lung über das Schweiz. Betreibungs- und Konkursgesetz, die

wichtigsten Bestimmungen des neurevidierten Bundesgesetzes
betreffend die Eifindungspatente, Anleitung für die wichtigsten
Geschäftskorrespondenzen u. s. w. Als Schmuck dienen dem

Kalender zwei Illustrationen: Das neue Telldenkmal und
ein wanderndes Haus in New-Pork. Preis in Leinwand
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3fr. 2. 50, in S»ber gr. 3. —. Vorrätig in jeber 29ucf)=

unb fßapierhanblung, joteie in ber Sudjbrncierei SBÎidjel u.
S3üd)Ier in Sern.

großen.
512. 23er liefert üorjüglid)e 6ebelblect)tcf|eeren junt Scbneiben

uott îafetbietf), 3, 4—5 mm bid? ©d)roeijerijd)e§ fyabrifat beuor*

è«gt-
513. 23er ift Säufer non ctrfa 30 ©tücfen ©dpnieröifäffer

ßPetrolfäffer, toelcbe ©djmieriff entfjaitert ijaben)?
514. 2Ber tauft bittigft Sau» unb ©erüfiftammern in gröfiern

Soften
515. 2öer tjot eine In gutem 3'0t<*nbc fiel) befinbcttbc

(•Temcntftänprcffc für £>miï>betncb 31t U erlaufen, ettun 300
bië 500 ©tiirf per Sog licfcrnî», unb 51t tuclrficm greife?

516. 23e(cf)e girma liefert reine§ (rufftfd)e§) ipetroteum ju
fflîotorbetrieb?

517. 23er tonnte einen Voriuarnter non 70—80 cm |>ölje
unb 60—70 cm ®urcfimeffer mit 6 Sltmofpbären Srucfioiberftanb
tiefern unter ©arantie?

518. 23er liefert faubere bürre ïannenbretter oerfebiebener
3)i<fe unb jit meldjem greife an bte ©tation ©cfjafffiaufen

Slnttoorteu.
Stuf grage 485 betreffenb Sectorium a(<$ ffirfaft für genfter*

gta§ biene Sfinen, baß ici) bie Vertretung für biefen Strtitel beftpe
unb foldjen auf Sager pabe. ipxeiä unb nähere Stngaben bin id)
bei biretter Slnfrage gerne bereit ju maepen. §. 23ooä, Sunft» ur.b
Vaufcblofferei, Sanonengaffe 3, Vafet.

Stuf frrage 491. 3d) pätte eine engtifdje Srefibanf ju Oer»

taufen, in gutem guftnnbe, oon 3 m Sänge, tpreiâ 700 fyr. 3of.
ffrel), ©djmieb, iirSmpt.S

Stuf ffrage 492. SDiödjte mit gragefteäer in Sorrefponben^
treten. SJiaj; Öetjrenä, 3Dtafd)inenfabrit, 3ür'dp23o£(i§fjofen.

Stuf grage 495. Offerte oon ©. Seberer, Säjf), ging Spnert
bireft ju.

Stuf forage 495. SOÎôdite 'mit fjrageftelter in Sorrefponbenj
treten, inbent id) ©rftetler foidjer Stnlagen bin. §. Vojjpart, SSÎed).,

93ifd)ofâjett.

Stuf ffrage 496. Seile mit, baf) id) auf ba3 Stuâftanjen nad)
SKobetlen in ©ifenbled) )etjr uorteiipaft eingeridttet bin. SKaj
Veprené, SOtafcpinenfabrif, 3üricp'28oüiäpofert.

Stuf [frage 511. Offerte oon ©ebr. Snedjt, ©iptpütjii.güricp,
ging Sfjnen birett 51t.

I Ï7lonoîln Molletons, Winter-Pique, Oxfords
JP I I IH in Wolle und Baumwolle, bester farbechter

I " Qualitäten in grössten Dessins- & Qualitäts-
Auswahlen, zu Hausröcken. Morgenkleidern. B!ousen, Jupons, Kinder-

I kleidern, Knaben- & Herrenhemden, Velohemden, Unterkleidern, warmeI kräftigste u. geschmeidige Gewebe, per Meter 60, 75, 85, 95—1.25 Cts.
Muster obiger, sowie sämtlicher neuester Damen- und Herrenstoffe

liefert auf Wunsch umgehende franko ins Haus

Oettinger & tie., Centraihof, Zürich.
Unser Haus unterhä't keine Depots, keine Filialen u. hat auch keine

B Reisende. Wir versenden Muster u. Waren direkt und franko ab Zürich.

SSifierftäbe, SKepftangen, fflieplatten, Stioettierlatten, SKapftäbe
mit geioötinüdien unb SRebuftionSteilungeu, 28er!bänfe, SKobettmape,
Vaummeptluppen, 3iollbanbmape, Dïecpenfctiieber unb getcprtuttgg«
utenfilieu liefern 3- Sicgrift w. (Sie., Ttapftäbefabrif,

© et) a f f t) a u e n.
223] 3duftrierte ffSreiSltfte franto.

Avis
an uitfcre inerten Jlßoitnejtfeit.

300 2ßir bitten f)öfttd)ft, alle Sîorrefponbenjen, toeldhe

unfer sölatt betreffen, an bte SXbreffe

„lllnllrierte fd)iüd|er, fjtiitïiiufrlïcr=3citun0^
fürtet) (®ciinftcrf]or 13)

ridjten p wollen.
§ocf)ai$tenb

20. Scnn^olbingljaufen.

Iten A Co., Hottingen-Zürich
mechanische YVerkstätte für Buchdruckereien und

gBIF" Lithographien. (283

Associé-Gesuch.

Ein Baugeschäft, verbun-
den mit mechanischer Schrei-
nerei, sucht einen aktiven
oder stillen [394

Teilhaber
m. einer Einlage v. 40—50,000
Franken. Gute Rendite nach-
weisbar. Spezielle Fach-
kenntnisse nicht erforder-
lieh. Anfragen unter Chiffre
C 4578 befördert die Annon-
cen-Expedition von (M9763Z)

Rudolf Mosse, Zürich.

Tür Schmiede.
424] Es würde eine leichtere

Reifbiegmaschine
gegen eine schwere ver-
tauscht. Ebendaselbst wird
eine Stauchmaschine zu kau-
fen gesucht, von

C. Buchegger, Schmied u. Wagner,
Laclien-St. Gallen.

Kamin.
Ein neues starkes eisernes

Kamin, 10 Meter hoch, 27
cm. Lichtweite, wird wegen
Nichtgebrauch billig ver-
kauft. Näheres bei [391

A. Lutz, Möbelfabrik.
Kreuzliugen.

Eine Kraft
von 4 his <> Pferden mit
Lokal dazu zu mieten oder
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Ch. 0 8373 F

an Orell Füsshi, Annoncen,
Zürich. (OF8373) [420

Salami
I. Qualität, zu Fr. 2. 90 das
Kilo, offeriert (219

Carlo Croce,
Charcuterie, Bellinzona.

Die in verschiedenen Staaten pateu-
tierten und gesetzlich geschützt en

1 Metalldrahtbürsten g

v. Dietschy & Schiess, Zürich I.

Reflectoren aus Metall
Patent + 6649.

Patent + 6666.
sind verwendbar als Ersatz
der Stahlspähne zum Reinigen
und Wichsen von Parquettböden
und Treppen, sowie zum Putzen,
Kratzen und Schleifen für ver-
schiedensten technischen u.
wirtschaftlichen Trockenge-
brauch.

ligsten und praktischsten
zur Erhellung dunkler Räume

mittelst Tageslicht. [445
Agenten und Wiederver-

käufer im In- und Auslande,
sowie für auswärts Patent-
lizenz gesucht.

I Katalog und Prospekt gratis.

F. BENDER, Eisenwaren- RURICH.llsintlluiig
Telephon 1047.
Hobeln, Holzwerkzeugen,Dépôt von

Hobelbänken, Küferwerkzeugen
der rühmlichst bekannten Firma Lachappelle in Strassburg.
Patent Gehrunys-Schneitlladeii, ßestossladen etc.

Grösste Auswahl in Möbel-Beschlägen.
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Fr. 2. 5V, in L-der Fr. 3. —. Vorrätig in jeder Buch-
und Papierhandlung, sowie in der Buchdruckerei Michel u.

Büchler in Bern.

Fragen.
51A. Wer liefert vorzügliche Hebelblechscheeren zum Schneiden

von Tafelblech, 3, 4—5 vorn dick? Schweizeriiches Fabrikat bevor-
zugt.

5lî. Wer ist Käufer von cirka 30 Stücken Schmierölfäsfcr
(Petroliässer, welche Schmieröl enthalten haben)?

514. Wer kanft billigst Bau- und Gerüstklammern in größern
Posten?

515. Wer hat eine in gutem Zustande sich befindende
Cementstcinpresse für Handbetrieb zu verkaufen, etwa 3<»<»

bis 599 Stück Per Tag liefernd, und zu welchem Preise?
519. Welche Firma liefert reines (russisches) Petroleum zu

Motorbetrieb?
517. Wer könnte einen Vorwärmer von 70—80 ein Höhe

und 60—70 ein Durchmesser mit 6 Atmosphären Druckwiderstand
liefern unter Garantie?

518. Wer liefert saubere dürre Tannenbretter verschiedener
Dicke und zu welchem Preise an die Station Schasfhausen?

Antworten.
Auf Frage 485 betreffend Tectorium als Ersatz für Fenster-

glas diene Ihnen, daß ich die Vertretung für diesen Artikel besitze

und solchen auf Lager habe. Preis und nähere Angaben bin ich
bei direkter Anfrage gerne bereit zu machen. H. Boos, Kunst- und
Bauschlosserei, Kanonengasse 3, Basel.

Auf Frage 491. Ich hätte eine englische Drehbank zu ver-
kaufen, in gutem Zustande, von 3 rn Länge. Preis 700 Fr. Jos.
Frey, Schmied, Urswtst.l

Auf Frage 498. Möchte mit Fragesteller in Korrespondenz
treten. Max Behrens, Maschinenfabrik, Zür'ch-Wollishofen.

Auf Frage 495. Offerte von G. Leberer, Töß, ging Ihnen
direkt zu.

Auf Frage 495. Möchte 'mit Fragesteller in Korrespondenz
treten, indem ich Ersteller solcher Anlagen bin. H. Boßhart, Mech.,
Bischosszell.

Auf Frage 499. Teile mit, daß ich auf das Ausstanzen nach
Modellen in Eisenblech sehr vorteilhaft eingerichtet bin. Max
Behrens, Maschinenfabrik, Zürich-Wollishofen.

Aus Frage 511. Offerle von Gebr. Knecht, Sihlhölzli-Zürich,
ging Ihnen direkt zu.

î 1^1^116116 ^allotc»i>5. zViuton-I'igiich (lxtersts

» 5 Hualitàev ja Krösslev Dessins- à Hualiiäts-I .ìllsvàen. ?>i «ausrücken. iVIorgenkieiüern. wousen, lapons. Xinller-I kleinern. Xnaüsn- S, «srrenüemilen, Veloüsmlisn. Untsrkieiilern, nurws
> krätti^sl,e u. sesedineiàixs (Iswede, per àlsier 6V, 75, 85, ì>5—l.25 Dts.

9ettiuger â tile., Osntralbok, Xürivk.
Unser Usus unlerliän keine Vexvts, keine rili-Uen u. Nat aueN keine

W Nàen.ie. IVii- ve,'8ell.I.-ll 5lu8ler u. IVaren clirekt und franko ad Aüried.

Visierftäbe, Meßstangen, Meßlatten, Nivellierlatten. Maßstäbe
mit gewöhnlichen und Reduktionsteilunge», Werkbänke, Modellmaße,
Baummeßkluppen, Rollbandmaße, Rechenschieber und Zeithnungs-
utensilien liefern I. Siegrist u. Cie., Maßstäbefabrik,

S ch a f f t> a u s e n.
223s Illustrierte Preisliste franko.

«W /^VÎT
an unsere werten Aöonnenten.

WA Wir bitten höflichst, alle Korrespondenzen, welche
unser Blatt betreffen, an die Adresse

„Illustrierte schmizer. Sandlvrrker-Zcjtllllg"
Zürich (Münsterhof 13)

richten zu wollen.
Hochachtend

W. Senn-Holdinghausen.

Itvn â ttottin?6n-^üi'iod
rnsobanisebe VVsrkstätts kür Luodstrueksrsisn und

Uê" kiitkograpbisn. (283

ààkMli
löin Laugesvitält, Verdun-

den wit lueeiiauiseber Sviirei-
uvrei, suvkl einen aktiven
ocker stillen (394

VviIIiî»?»vr
m. einer iüinlags V. 40—50,000
kranken. ttutsNenstits naob-
wsisbar. Specielle ?aeb-
Kenntnisse niebt srt'orclsr-
lielr. Antragen unter (lbilkrs
O 4578 bstörstert dis ^.nnon-
esn-Lxpsdition von (KI97632)

itudell Zlosse, Xiirieb.

424s bls würde eins lsiektsre
keikliieKiuasvIiiae

gegen eins sebwsrs ver-
tausobt. lZbendaseibst wirst
eins ktauebmaseiiine xu kau-
ten gssuobt, von

l!. Suekegger, Ladmisil u. Wagner,
I-avIieu-St. (tulleii.

K s m î n.
lîlin neues starkes eisernes

lisiriin, 10 Klster boeb, 27
ein. T-iektweits, wirst wegen
Hivbtgsbrauob billig vsr-
kautt. bläkeres bei (391

kntx, klöbsit'akrik.
krenxiiugeu.

Klllk Xl'gft
von 4 bis t! 1'toinle» init

<Iaxu xn niiete» ucler
xu kanten gesnvbt.

oltertsn unter Ob. ll 8878 k

an llreil küsslil, lknnonosn,
7üricli. (0?8373) (420

Tslsmîî
I. Qualität, xu S. i>0 stas

Lilo, oöerisrt (219

dailo (?roee,
Obareuteris, kellillîena.

vie ja veriieliiîàelli o dtaatell pateu-
tierte» llllä geeelrlltd gestltüiÄell

HMMMìàtM
V. IlietsclixS 8cliiess. Zürich I.

psìent -w K64S.

Estent d- KKKK.

sinst verwendbar als brsatr
äer 8tad>späline xuw keieigen
und kkiciisen von varquettböilen
llllä Irspiien. sowie xuw vlitre»,
Xrxtren llllä 8cli!eiien tür ver-
sobiestensten tsobnisebsn u.
wirtsebattliebsn 1roc!<e»ge-
braucli.

ligstsn und praktisobstsn
xur blrbellung ilunklsr lliiume
mittelst lsgesiiclit. (445

ágSi»t«n uni! Vl ieaerven»
kitul«!» ii» in» und Auslande»
sowie tiir auswärts t'nleut»

I Xataliig unit Prospekt gratis.

k. LMVLK. ^jjKI Lg.
Dsleplaon 1047.
ttödeln, ttol^werltZlkugen,vepot von

»àlbâàn, KüferworliZlkugen
der rübinliebst bekannren b'irina kaviiappelie ill 8trassburg.
Patent Kàung8-8àeilllàn. Ke8to88lslien etc.

6l088t6 ^U81VllIl1 in NàI-L680llIâMll.
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